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Sachverſtändig
Der bekannte Ritkergutsbeſitzer von Hauſemann der in der

Deutſchlhums Bewegung eine führende Rolle inne hat hat
kürzlich ein in den Augen des Bundes der Landwirthe fluch
würdiges Verbrechen begangen er hat nämlich über Fragen
der Landwirthſchaft und der ländlichen Arbeiterverhältniſſe ver
ſtändige und deshalb mit agrariſchen Anſchauungen in unlös
barem Widerſpruch befindliche Jdeen ausgeſprochen Jn der
üblichen Weiſe iſt natürlich die geſammte bündleriſche Preſſe
über Herrn von Hanſemann hergefallen und hat ihm nach be
rühmten Muſtern jede Beſähigung und jedes Verſtändniß ab
geſprochen über landwirthſchaftliche Dinge ein Urtheil zu fällen
Mit ſolchen Verdammungsurtheilen iſt der Bund ſtets ſehr
ſchnell bei der Hand hät doch vor ganz kurzer Zeit erſt der
zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Herr
Hr Roeſicke auf der Pfälzer Hauptverſammlung die Be
Hhanptung aufgeſtellt daß Landwirthe die gute Ernten und
Erfolge erzielen und ſich derſelben rühmen zu den Lenten ge
hören die thatſächlich gar nichts von der Landwirthſchaft
verſtehen Das vBerliner Blatt des Bundes der Land
wirthe nimmt die Gelegenheit wahr um anläßlich des Falles
von Hanſemann folgende Normen aufzuſtellen

So wenig der ein Goldſchmied wird der ſich etwa für ekne
Million goldene Schmuckſachen kauft ſo wenig darf der als
Landwirth angeſprochen werden der mit ſeinem Geldüberfluß
ein großes Gut erſteht Handwerker iſt nur der der ſein
Handwerk gründlich gelernt hat und der ſich ſchlecht und recht
davon nährt Landwirth nur wer dieſen Beruf von Grund
auf kennt und ihm ſein Haupteinkommen verdankt

Dieſe Grundſätze ſind gewiß ganz berechtigt das kann
niemand lengnen aber das Blatt überſieht dabei nur daß an
dieſem Maßſtab gemeſſen ſo mancher Anhänger und Wort
führer des Bundes der Probe nicht ſtandhalten würde
Dies träfe in erſter Linie zu bei dem oben erwähnten zweiten
Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe, Herrn Dr Roeſicke
der ſo ſchnell dabei iſt Landwirthen die in ihrem Beruf groß
und grau geworden ſind jedwedes Verſtändniß abzuſprechen
Bei dem Entwicklungsgang den Herr Dr Roeſicke genommen
hat kann man wie wir früher ſchon einmal nachgewieſen habeu
nicht gerade behaupten daß er die Laud wirthſchaft gründlich
gelernt habe und ſeinen Beruf von Grund auf kenne Nach
einen eigenen Angaben im kleinen Kürſchner ſchen Handbuch
ſt er bekanntlich in Berlin geboren beſuchte verſchiedene
Schulen und Univerſitäten wurde 1881 Referendar 1886

Gerichts Aſſeſſor und erſt 1889 im Alter von 33 Jahren
Landwirth dadurch daß er mit ſeinem Geldüberfluß ein

großes Gut erſtand, das Rittergut Görsdorf bei Dahme in
der Mark

Würde der weitere Grundſatz den das Berliner Blatt
auſſtellt ſtrikte durchgeführt daß über Angelegenheiten des
landwirthſchaftlichen Berufes nur der ſprechen ſollte dem ſie
von Jugend auf geläufig ſind der in ihnen groß geworden iſt,
ſo wären neben Dr Noeſicke dem ehemaligen Jnuriſten die
Bundes leuchten Dr Hahn und Dr Oertel und noch ver
ſchiedene andere zu ewiger Schweigſamkeit verurtheilt Denn
die beiden Letztgenannten hatten als ehemaliger Schulamts
kandidat und Bankarchivar reſp Gymnaſial Oberlehrer die
längſte Zeit ihres Lebens ſicherlich keine Ahnung von land
wirthſchaftlichen Dingen und vieles ſpricht daſür daß dies
guch jetzt noch nicht der Fall iſt

Solche Bundes Theſen haben ja aber auch keine allgemeine
Bedeutung ſondern ſie beziehen ſich nur auf ſolche Elemente
die gegen den Bund auftreten Wer für die agrariſchen
Jdeen eintritt iſt allemal ſachverſtändig er mag ſein oder
geweſen ſein was er will von dem heißt s dann Ja Bauer

das iſt ganz was anderes A
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer iſt an Bord derz,Hohenzollern geſtern nach

mittag vor Bergen eingetroffen
Zum diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands in China iſt der

bisherige deutſche Außerordentliche Geſandte in Luxemburg
Dr Mumm v Schwarzenſtein auserſehen Er wird ſich
ſchon in den nächſten Tagen nach Oſtaſien begeben begleitet
von dem Sekretär und Jnterpreten Frhrn von der Goltz

Eine beachtenswerthe Mahnnng an die Handwerker

veröffentlichte vor einigen Tagen das Neue deutſche Hand
werkerblatt eine Mahnung die es verdient in weiten Kreiſen
der deutſchen Handwerkerwelt bekannt und beachtet zu werden
Sie hat folgenden Wortlaut

Ausſichtslos wäre für den Handwerkerſtand die einſeilige
Bekämpfung des Großkavitals der Großinduſtrie Die That
ſache daß Glieder des Mittelſtandes abgeſtoßen und durch neu
entſtehende erfetzt werden läßt ſich nicht auſheben es muß
damit gerechnet werden daß im Zeitalter des Dampfes und
der Maſchinen eine Reihe von Betriebsformen und Betriebs
zweigen daunernd ausgeſchaltet andere dafür eingeſchaltet
werden Statiſtiſch erwieſen iſt daß da wo eine blühende
Großinduſtrie beſteht ſich auch ein blühender Handwerkerſtand
entwickelt Alſo nicht bekämpfen wollen wir die kapital
kräſtige Großinduſtrie ſondern die Wechſelbeziehungen
aufſuchen und fördern welche das Handwerk mit ihr ver
bindet dem Handwerk die Mittel zu nutze machen und die
Wege bahnen welche die Großinduſtrie ſo gewaltig haben
emporblühen laſſen als da z B ſind Einkauf im großen in
tenſivere Betriebsweiſen Befriedigung des Kreditbedürfniſſes
Unſinnig iſt es an der Zukunft des Handwerks zu verzweifeln
ſeinen Untergang als ünausbleibliches Ergebniß des wirth
ſchaftlichen Fortſchritts vorausſehen zu wollen Die Herrſchaft
freilich über das geſammte gewerbliche Leben die führende
RNolle welche das Handwerk im Zütalter der ſtolzen Zünfte

ſpielte wird es nach menſchlichet Berechnung nie wieder ge
winnen Der einzig richtige Weg den die Handwerker zur
Erlangung eines beſſeren Daſeins einſchlagen können iſt
unſeres Erachtens der genoſſenſchaftliche Die Hand
werker müſſen ſich zu Genoſſenſchaften zuſammen
ſchließen die nicht nur Kapital Kredit und billigen Rob
ſtoff liefern ſondern in denen auch der rechte Geiſt waltet

nicht der kleinliche Zunftgeiſt der letzten Jahrhunderte
ſondern jener alte Zunftgeiſt der nicht nur die marrriellen
Sonderintereſſen ſeines Standes wahrnahm ſondern auch für
die höheren Ziele einer größeren Gemeinſchaft Sinn
und Verſtändniß hatte Verkehrt wäre es wollte man
ſtarrköpfig die Jdee feſthalten Einrichtungen und Zuſtände
wieder herzuſtellen für welche die Gegenwart keine
Grundlagen mehr giebt Von ſolchem Geſichtspunkte aus
müſſen die Jnnungen und alle mit der Handwerkerſache ſich
befaſſenden Korporationen ihre Thätigkeit entfalten Alle auf
das Handwerk gerichteten Einrichtungen und Maßnahmen
müſſen den heutigen Zeitverhältniſſen angepaßt ſein Das
Allererſte was allen Handwerkern noth thut iſt Solidari
tätsgefühl Einigkeit Der Staat hat ihnen im
neuen Handwerkergeſetz den Weg gezeigt den ſie gehen

müſſen An den deutſchen Handwerkern iſt es nun dieſen
Weg zu verfolgen ſich einheitlich zu organiſiren ihre Mit
glieder zur Einheit zuſammenzufaſſen und auf dem Wege der
Selbſthilfe zum gemeinſamen Ziele zu gelangen Durch Staats
hilfe zur Selbſthilfe durch Selbſthilfe zum beſſeren Daſein

Der Hinweis auf die genoſſenſchaftliche Selbſthilfe iſt jedenfalls
das Beachtenswertheſte in dem Mahnrufe der auch ſonſt viele
geſunde Gedanken enthält

Ueber die Bildung einer Kolonialarmee

welche anläßlich der oſtaſiatiſchen Wirren hier und da angeregt
und gefordert wurde tauchen bereits wie es bei derartigen
Fragen zumeiſt der Fall zu ſein pflegt allerlei Vorſchläge in
der Preſſe auf von denen der ſonderbarſte wohl der nachfolgende
iſt den wir im Sch väb Merkur finden

Der Abſchaum unſerer Bevölkerung iſt immer noch
gut genug vor Chineſen oder Negern zu fallen das Blut
unſerer Soldaten aber erſcheint als zu beilig für ſolchen Zweck
Bilden wir ſtarke Kolonialtruppen aus derHefe des Volkes begnadigen wir geeignete Männer aus
unſeren Gefängniſſen zum Dienſt in dieſer Truppe öffnen
wir verwegenen Abenteurern den Eingang in ſie verwenden
wir Offiziere die in deutſchen Garniſonen als nicht
ganz fair erſcheinen zur Führung der Kolonial
truppe Gewähren wir dieſer Truppe entſprechend der
hohen Gefahr ihres Dienſtes ſehr hohen Sold ſorgen
freie Jnvalidität auf Koſten der Steuerkraft des
betreffenden Landes ſtellen wir ſie unter drakoniſche
milttäriſche Disciplin und ſehr verſchärfte Kriegsartikel aber
möglichſte perſönliche Freiheit außer Dienſt öffnen wir der
Tapferkeit und Klugheit den Eintritt in den Offiziersrang
decken wir vor allem über die europäiſche Vergangenheit jedes
einzelnen den dickſten Schleier laſſen wir ihn drüben ein neues
Leben beginnen ein Leben das nicht der Arbeit nur dem
Kampfe nur dem Landsknechtsthum gewidmet iſt und
wir werden in kurzem in allen unſeren Gebieten über eine
Kolonialtruppe verfügen die jeden Verſuch einer Empörung ſo
Plutig erſtickt wie dies orientaliſchen Völkern gegenüber be
dingungslos nöthig iſt

Alſo eine Truppe aus Verbrechern und ſonſtigen unlauteren
Elementen ſchlägt das ſo viel wir wiſſen nationalliberale Blatt
vor Unſere Handelstreibenden in den Kolonien würden ſich für
einen derartigen Schutz allerbeſtens bedanken und Kultur und
Sitte für welche eine Kolonialarmee in erſler Linie doch mii
einzutreten und event zu kämpfen hätte würden fürwahr
herrlich gedeihen unter dem Banner dieſes Abſchaums unſerer
Bevölkerung Es wird angeſichts dieſes Vorſchlages nicht leicht
ernſt zu bleiben und keine Satire zu lchreiben

Angelegenheiten trat geſtern vormittag zu der mehrfach
erwähnten Sitzung zuſammen um die Erklärungen des Staats
ſekretärs des Auswärtigen Grafen Bülow über die Lage in
Oſtaſien entgegenzunehmen Bayern war durch den
Miniſterpräſidenten Freihern v Crailsheim Sachſen durch
den Miniſter des Aeußeren v Metzſch vertreten Nach längerer
Beſprechung an der ſich ſämmtliche Mitglieder des Ausſchuſſes
betheiligten konſtatirte der Vorſitzende die einmüthige Zu
ſtimmung des Ausſchuſſes zu den eingehenden Darlegungen
des Grafen Bülow

Nach einer der Frkf Ztg aus New York zugehenden
Meldung iſt der deutſch amerikaniſche Gegenſeitig
keitsvertrag geſtern unterzeichnet worden Dieſe Nachricht
überraſcht inſofern als man in Deutſchland kaum noch auf das
Zuſtandekommen eines ſolchen Vertrages gerechnet hatte

Als einen ganz unwiderleglichen Beweis für die große
Nothlage der deutſchen Land wirthſchaft haben be
kanntlich die Agrarier ſtets die hohe Zahl der iährlich zur
Zwangsverſteigerung gelangenden ländlichen
Grundſtücke ins Feld geführt Wenn von liberaler
Seite dann darauf hingewieſen wurde daß derartige Ziffern an
ſich wenig beweiskräftig ſelen weil in ſehr vielen Fällen Um
ſtände die mit landwirthſchaftlichen Verhältniſſen als ſolchen gar
nicht zufammenhängen die Urſache für den wirthſchaftlichen

Bewirthſchaftung zu hohe Ankaufspreiſe übertriebene Anſprüche
Mangel an Betriebskapital ſo wollten die Agrarier von einer
derartigen nüchternen Erklärung nie etwas wiſſen Folgerichtig
müßten ſie nun von ihrem Standpunkte aus jetzt einräumen
daß die Lage der Landwirthſchaft in den letzten Jahren eine
anhaltende und weſentliche Verbeſſerung erfahren habe denn
von Jahr zu Jahr ſinkt die Zahl der ländlichen
Süubhaſtationen wie aus der im amtlichen Juſtizminiſterlal
Blatt veröffentlichten Statiſtik hervorgeht Es ſind nämlich im
Jahre 1899 8628 Zwangsverſteigerungen beendet gegen 9324 im

Politiſches

Der Ausſchuß des Bundesrathes für auswärtige

Jahre 1898 9866 im Jahre 1897 10,714 im Jahre 1896 und
11,536 im Jahre 1895 Gegen das voraufgegangene Jahr iſt
alſo ein Rückgang um 696 Grundſtücke oder 7,5 v H zu ver
zeichnen Von den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken hatte
den bei weitem ſtärkſten Rückgang der Kammergerichtsbezirk wo
die Zahl der Subhaſtationen von 1503 auf 1161 alſo um 342
oder 23 v H zurückgegangen iſt Auch alle öſtlichen Provinzen
mit Ausnahme von Oſtpreußen zeigen eine mehr oder minder
erhebliche Abnahme

Auf der ſchon im geſtrigen Abendblatte erwähnten Ver
ſammlung der rhein ländiſchen nationalliberalen
Vertrauensmänner erörterte der Abg Baſfſermann ge
legentlich der Beſprechung der Weltlage auch die Verhältniſſe
unſerer Flotte wobei er ausführte der Gang der Ereigniſſe
habe erwieſen daß auch eine ſtarke Auslandsflotte eine
ſtarke Kreuzerflotte nöthig ſei

Wir ſind heute gezwungen einen Theil der Schlachtflotte
die zur Vertheidigung der Nord und Oſtſee beſtimmt iſt in
ferne Meere zu ſenden Jm Reichstage haben wir den
Standpunkt eingenommen daß die Kreuzerflotte nur für auf
geſchoben nicht für aufgehoben zu betrachten ſei Die Ent
wicklung der Dinge hat dieſem unſerem prinzipiellen Stand
punkte nur recht gegeben nicht blos Vermehrung der Schlacht
flotte ſondern auch Vermehrung der Kreuzerflotte ch
zweifle nicht daran wenn von den verbündeten Regierungen
mit ſolchen neuen Forderungen an den Reichsta
herangetreten wird daß dann die maßgebenden Parteien ſi
einigen und neben eine ſtarke Schlachtflotte auch eine ſtarke
Kreuzerflotte geſetzt wird

Wir haben unſeren im geſtrigen Morgenblatte ſchon geäußerten
Anſichten über dieſe Frage nichts mehr hinzuzuſetzen Die For
derung der Auslandsflotte dürfte unter dem Einfluß der verſchiedent
lich ſchon gekennzeichneten öffentlichen Erörterung dieſer An
gelegenheit vielleicht ſchneller kommen als manchem angenehm
ſein wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Schlachtvieh und Fleiſchſchau

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht die Geſetze betr Ab
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze betr Unfall
fürforge für Gefangene ſowie eine Bekanntmachung des Stell
vertreters des Reichskanzlers betr Ein und Ausfuhrbeſchrän
kungen zur Abwehr von Cholera und Peſtgefahr

Verwaltung und Rechtspflege
Durch die Einführung des Kommnnalbeamtengeſetzes iſt n

betreff der Erwerbung des Bürgerrechts durch die im
Dienſte der Städte angeſtellten Beamten eine weſentliche
Aenderung eingetreten Während dieſe Beamten bislang auf
Grund des 8 26 der revidirten Städteordnung vom 24 Juni
1858 wohl berechtigt waren gegen Erſtattung des in den ein
zelnen Städten üblichen Bürgerrechtsgewinngeldes das Bürger
recht zu erwerben tritt für ſie nach der durch das Kommnnal
beamtengeſetz vorgeſehenen Aufhebung des Kündigungsvorbehaltes
der S 22 in Kraft welcher beſtimmt Verbunden zum Erwerbe
des Bürgerrechts ſind für ihre Perſon ſofern ſie im Stadt
gebiete wohnen die Mitglieder des Magiſtrats ſowie die im
Dienſte der Stadt dauernd und ohne Vorbehalt der Kündigung
Angeſtellten Ob die Verleihung des Bürgerrechts unentgelt
lich oder gegen ein ermäßigtes Bürgergewinngeld geſchehen ſoll
bleibt nach S 28 der Städteordnung der Feſtſetzung durch die
Ortsſtatute vorbehalten

Soziale Angelegenheiten
Um Materlal zu der in der Vorbereitung begriffenen No

velle zum Krankenverſicherungsgeſetz zu gewinnen
werden jetzt von den Behörden Rundfragen veranlaßt von deren
Jnhalt der Vorwärts an der Hand eines vom Regierungs
präſidenten von Potsdam verſandten Fragebogens Kenntniß
giebt Danach werden folgende Auskünfte gewünſcht

1 Empfiehlt ſich eine Erweiterung des Kreiſes der
verſicherungs pflichtigen Perſonen Jſt insbeſondere
die Ausdehnung des Verſicherungszwanges auf alle der Jn
validenverſicherung unterliegenden Perſonen erwünſcht
Welche Einſchränkungen würden vorzunehmen fein Welche
Beſtimmungen würden namentlich zu treffen ſein für land und
forſt wirthſchaftliche Arbeiter und das Geſinde 2 Beſteht ein
Bedürfniß zur Beibehaltung der Gemeinde Kranken
verſicherung als Träger der Verſicherung 3 Erſcheint
es zweckmäßig und durchführbar die Ortskrankenkaſſen ſo zu
organiſiren daß alle im Bezirk einer oder mehrerer Gemeinden
beſchäſtigten verſicherungspflichtigen Perſonen unter Veſeitigung
der für einen einzelnen oder für mehrere einzelne Gewerbs
zweige errichteten Ortskrankenkaſſen einer Ortskrankenkaſſe
angehören Gemeinde und Ortskrankenkaſſen 4 Sollen den
Arbeitgebern unter Erhöhung des aus eigenen Mitteln zu be
ſtreitenden Antheils an den Beiträgen auf die Hälfte in der
Verwallung der Kaſſen die gleichen Rechte wie den Arbeitern
eingeräumt werden 5 Empfiehlt ſich ein Anſchluß der
Ortskrankenkaſſen an die Gemeindeverwaltung
in der Weiſe daß ein Gemeindebeamter m dieſe vor
behaltlich der Erſtattung der Gehälter durch die Kaſſen
von der Gemeinde angeſtellt werde 6 Jſt in das Geſetz eine
deklarirende Beſlimmung aufzunehmen wonach als ärztliche
Behandlung im Sinne des Krankenkaſſen Verſicherungs
geſetzes nur die Behandlung durch approbirte Aerzte 29 der
Reichs GewerbeOrdnung gilt Welche Ausnahmen ſind im
Bejahungsfall vorzuſehen 7 Jſt die durch F5 6a und 264
des Krankenverſicherungsgeſetzes den Kaſſen gegebene Möglich
keit der Einführung des Zwanges zur Benutzung beſtimmter

Niedergang der einzelnen Beſitzer gebildet hätten wie irrationelle
Kaſſenärzte beizubehalten oder empfiehlt ſich die Einführung
der freien Aerztewahl Allgemein oder mit welchen Be
ſchränkungen Welche Einrichtungen ſind im Fall der Ein
führung der freien Aerztewahl zur Verhütung einer über daß
Bedürfniß hinansgehenden Ausübung der ärztlichen Ver
ordnungen zu treffen Sind beſondere Vorſchriften über die
Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Aerzten und Koſſen
zu treffen 8 Empfiehlt es ſich nach dem Vorgang des 30
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes in den F a Ziffer 2 und
26a des Krankenverſicherungsgeſetzes die Worte oder z
ſchlechtliche Ausſchweifungen zu ſtreichen 9 Haben ſich die
Vefngniſſe der Aufſichtsdehörden als unzulänglich erwie en
In welcher Beziehung iſt eine Verſtärkung der Aufſichtsbehörde
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10 Sollen die Hilfskaſſen als gleichberechtigteTräger der Krankenverſicherung beibehalten oder nur disnothwendig

8 ußkaſſen zugelaſſen werden Es iſt ferner anzugeben
Oa ob und welche von den der dortigen Auſſicht unter
ehenden Orts Betriebs Fabriks Bau und Jnnungs
ankenkaſſen ſchon je Beiträge in Höhe von 4 v H des
r die Bemeſſfimng der Unterſtützungen maßgebenden Vetrages er
ben während ſie nur die geſetzlichen Mindeſtleiſtungen gewähren

und iöb welche Gemeinde Krankenverſicherungen bei Beträgen

in Höhe von 2 Proz im letzten Jahre Zuſchüſſe von der
Gemeinde oder von den weiteren Kommnunalverbänden erhalten

r 100 Sodann ſind in einer Nachweiſung diejenigen
rtskrankenkaſſen anfzuführen bei denen Vorſtands

mitglieder ſich als Angehörige der ſozialidemo
kratiſchen Partei bemerklich gemacht haben es
iſt hier unter kurzer Darlegung des Thatbeſtandes anzugeben
ob und in welcher Weiſe ein Mißbrauch der Ver
waltung zu ſozialdemokratiſchen Parteizwecken
in die Erſcheinung getreten iſt Jnsbeſondere ſind etwaige

mit den Aerzten Apotheken Krankenhänfern c
owie Veruntreunngen von Kaſſengeldern die mit ſolchem

ißbrauch zuſammenhängen anzuführen

Koloniales

Der Handel Kiautſchous iſt im erſten Quartal 1900
erheblich zurückgegangen Dem dritten Vierteljahrsbericht
des chineſiſchen Zollamtes entnimmt der Oſtaſiat Lloyd eine
Reihe ſtatiſtiſcher Angaben über den Handel Kiautſchons Danach
ſind im 1 Quartal 1900 in den Hafen von Tſingtan 29 Dampfer
und 4 Segelſchiffe eingelaufen und 30 Dampfer ſowie 3 Segel
ſchiffe von dort ausgegangen An Zollgebühren wurden entrichtet auf
ausländiſche Waaren 4828 Hk Taels auf inländiſche Waaren
8532 Hk Taels Jm ganzen hatte das chineſiſche Zollamt in
Tſingtau in den drei letzten Quartalen eine Einnahme von
45,996 Hk Taels davon im 4 Quartal 1899 22,690 Hk Taels
Verglichen mit dem 4 Quartal 1899 zeigt alſo der Handel des
dentſchen Pachtgebietes im 1 Quartal 1800 eine erhebliche Ab
nahme

e

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Verhältnißmäßig wenig hat man davon gebört auf welche
Art es dem von Natal her vordringenden General Buller ge
hingen iſt über die ſchwierigen Gebirgspäſſe der Drakens
berge in das Gebiet des Oranjefreiſtagis und von dort nach
Transvaal vorzudringen Hierüber finden wir in der Frankf
Ztg eine Korreſpondenz aus Kapſtadt der wir einige inter
eſſante Stellen entnehmen Buller erzwang mit ungefähr
40,000 Mann Jnfanterie Kabvallerie und ſehr ſtarker Artillerie
egen etwa 8000 Buren den Einbruch auf republikaniſches
cbiet Die Buren hatten vorausgeſetzt daß die Engländer auf

der alten Straße Laings Nek den Uebergang über die
Drakensberge verſuchen würden und hatten daher hier angeſichts
des Majnbaberges eine faſt uneinnehmbare Poſition be
zogen So ſicher waren ſie ihrer Stärke daß ſie Buller als
dieſer ſie zur Uebergabe aufforderte die Antwort mit Kanonen
ſchüſſen gaben und ſein Heer mit blutigen Köpfen zurückwarfen
Da griff Buller zu einem verzweifelten Mittel das er nur im
Vertrauen auf die geringe numeriſche Stärke der Buren wagen
durfte Jn kurzer Entfernung von Laings Nek führt ein zweiter
Paß über die Bergkette der ſog BothaPaß einſtmals ein
viel begangener Saumpfad der in ſchwindelnder Höhe die Berge
überſchreitet aber ſeit Fertigſtellung der Eifenbähn gänzlich in
Verfall gerathen war Um ihre Kräfte bei Laings Net nicht
allzuſehr zu ſchwächen hatten die Buren den Boiha Paß nur
ganz ſchwach beſetzt und zwar banptſächlich noch auf der öſt
lichen nach Natal abfallenden Seite wo der Van WykBerg
ein iſolirter gewaltiger Kegel die Schlucht beherrſcht welche
zur Paßhöhe emporleitet Die Poſition war gut gewählt und
entſchieden günſtig hätte aber von einer zehnfach ſtärkeren
Streitmacht beſetzt werden müſſen Als daher Buller am
5 Juni mit dem größten Theile ſeines Heeres und unter einem
vernichtenden Artilleriefeuer die wenigen Hundert Buren auf
dem VanWykBerge angriff blieb dieſen nichts übrig als ſich
zurückzuziehen Aber ſie thaten dies mit ſchier beiſpielloſer Ver
wegenheit und Originalität ſie wichen nicht rückwärts in den
Paß ſondern entzündeten das trockene Präriegras
der Berglehne und mit dieſer Brandwache zwiſchen ſich
und den Engländern als Schutzwand zogen ſie ſich
immer kämpfend und immer auf den Feind feuernd
urück Drei Tage ſtrichen darüber hin das Feuer des Van

yk Berges verzehrte ſich und die Engländer konnten un
angefochten die hohe Warte beziehen Bald krachten ihre ſchweren
Geſchütze ins Thal und in die Schlucht hernieder und den Paß
hinauf überallhin wo Buren zu vermuthen waren Vermuthen
Ja aber wo waren ſie denn in Wirklichkeit Die Engländer
mochten ſchießen ſoviel ſie wollten keine Antwort kam aus irgend
welcher Richtung Eine Falle war nicht möglich denn die
Engländer hatten jede Handbreit Fläche im Thalkeſſel und an
den Paßwänden abgefucht und ſo entſchloß ſich denn Buller zum
Vormarſch Um die Buren bei Laings Nek abzulenken würde
noch ein ſtarker Angriff auf ihre Stellung unternommen und
unter dem Deckmantel dieſes Scheinkampfes begann die engliſche
Armee vorſichtig und langſam den Aufſtieg zum Botha Paſſe
Der ſchmale Pfad welcher ſtellenweiſe längs der Felswände
herausgehauen worden war und ſich an ſchwindelnden Ab

ründen vorbeiſchlängelte war an allen nur einigermaßen dem
nariff ausgeſetzten Punkten beſetzt worden und konnte faſt

durchgehends von der engliſchen Artillerie gedeckt werden Dabei
wurde ein rieſiges Feuer auf alle nur möglichen verdächtig aus
ſehenden Punkte unterhalten Schützen ſchwärmten aus die
Jnfanterie ging ſprungweiſe vor gleich als ſtünde ſie unter
eſtigſtem Kugeiregen und dabei nicht ein einziger Buren
chuß nicht ein einziges Zeichen daß überhaupt ein Feind da

ſei Die engliſchen Soldaten müſſen offenbar geglaubt haben ſie
kämpften gegen Geiſter So ſtieg die engliſche Armee den Botha
Paß hinauf ſicher und unbehelligt und wie ein Späßchen ſah
es aus daß die erſten welche die Höhe erreichten ſchließlich doch
noch ein harmloſes Feuerchen der Buren auszuhalten hatten
Dieſe meinten es aber offenbar nicht ernſt denn ihr ganzer
Widerſtand beſtand darin daß ſie losfeuerten dann raſch ab
ritten bis zur nächſten Deckung hier wieder losfeuerten und
endlich das Gras in Brand ſieckten um hinter der ſchützenden
Rauchwolke ins unbekannte Weite zu verſchwinden Das erſte
was ſomit die Engländer auf dieſer Seite vom Freiſtaate er
blickten war ein meilenweit reichender den ganzen Horizont ab
ſchließender Ocean von lohenden Flammen und wallenden
ſchwarzen Rauchwolken

Der weitere Kriegsverlauf iſt bekannt Die Buren bei
Laings Nek fühlten ſich von den Engländern im Rücken bedroht
und gaben die Poſition auf ſo daß Vuller ohne weiteren Wider
n in den Transdaal einrücken und am Sonntag mit Lord

oberts in Prätoria eine Konferenz abhalten konnte

Die von dem am 20 Mai in Graaf Reinet abgehaltenen
Afrikander Kongreß nach England abgeſandten Dele
girten Profeſſor de Vos R J Botha J du Pleſſis
und R J de Wet ſind am Sonnabend in London eingetroffen
Als Nathgeber befindet ſich noch dex Neverend A Moorrees bei
der Deputation deren Haupt Profeſſor de Vos einem Vertreter
der Daily Mail folgende Miltheilungen über die Abſichten
der Deputation machte Wir beabſichtigen unſerer eigenen
Richtſchnur zu folgen Wir werden nichts mit den Herren

ſondern Koloniſten treue Unterthanen der Königin und
wollen dieſe ganze afrikaniſche Angelegenheit in ein Licht ſlellen
in dem ſie dem britiſchen Volke bisher noch nicht gezeigt worden
iſt Wir wollen hier keine Hilfe ſondern ſuchen nach dem beſten
Wege unſere Sache vorzutragen und glanben wir werden an
gehört werden Ueber die Einzelheiten kann ich noch nicht
ſprechen aber ich kann ſagen daß wir die ſchließliche Ung be
bängigkeit der Buren Republiten befürworten und
dieſe Frage dem britiſchen Volke vorlegen wollen

Niederlande
Jn Rotterdam dauert der Ausſtand noch immer fort

Nur etwa 20 Schiffe haben die Ladung gelöſcht Außer Segel
ſchiffen warten 140 Dampfer auf die Entladung Jn einer geſtern
abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen die Fuhrlente die auf
feſtes Gehalt angeſtellt ſind in den Ausſtand zu treten Die
Frachtſuhrherren bewilligten die Forderungen der Arbeiter unter
der Bedingung daß ihre Vereinigung ſich von der Transport
förderation trenne Dieſe Bedingung wurde angenommen und
die Fuhrleute beabſichtigten heute die Arbeit wieder aufzu
nehmen

Nuſtland
Auf Vefehl des Zaren wurde in Petersburg ein Komitee zur

Behandlung der Frage eingeſetzt wie der finniſche Zolltarif mit
dem ruſſiſchen in Uebereinſtimmung zu bringen ſei Jm
Komitee befinden ſich Vertreter der ruſſiſchen Finanz und des
Ackerbaudepartements Vorſitzender iſt Reichsrathsmitglied
Petroff Der finniſche Senat wurde aufgefordert die Re
präſentanten Finlands zum Komitee zu ernennen

Vakkanſtagnten
Die Pforte richtete an die Geſandten von Serbien Griechen

land und Numänien in betreff des Differenzialtarifs
identiſche Noten in denen erklärt wird daß die Pforte bereit ſei
in Verhandlungen bezüglich einer Vereinbarung über Handels
verkräge einzutreten daß der Tarif jedoch bis zum Abſchluß der
Verträge in Kraft bleiben müſſe die Pforte lehne es ab eine
proviſoriſche Konveutionjabzuſchließen Der ſerbiſche Geſandte machte
im Yildiz Palais ernſte Vorſtellungen indem er die ungerechte
Behandlung Serbiens im Vergleiche zu Montenegro und
Bulgarien hervorhob denen das Regime des achtprozentigen
Tarifes gewährt wurde Der ſerbiſche Geſandte begab ſich zu
gleichem Zwecke auch zur Pforte Für montenegriniſche Produkte
der türkiſche Differenzialzolltarif aufgehoben worden

Kleine Notizen
Dem dentſchen Geſandten in Belgrad Frhrn v Wäcker Gotter

iſt der Großcordon des Medjidie Ordens verliehen worden
Der italieniſche Senat hat die Vorlage betreffend das
Budgetproviſorinm bis zum 31 Dez angenommen Der Poſt
verkehr von Gunatemala nach Europa wird infolge ſtorker Be
ſchädigungen der Nordbahnſtrecke die durch Regengüſſe ver
urſacht ſind vorausſichtlich beträchtliche Verſpätungen erleiden

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Jena 11 Juli Generalſuperintendent Bahnſen in Koburg

und General nperintendent Lohoff in Altenburg ſind von der
L tſt Jena zu Ehrenvertretern der Theologie ernannt
vorden

Gerichtsverhandlungen

o Naumburg 11 Juli Wucher FahrläſſigeTödtung Der Händler Otto Läufer in Togbe hatte ſich
von dem in Nothlage befindlichen Landwirth Meyer für 450 M
Wechſel unterſchreiben auch deſſen Mobiliargegenſtände ver
pfänden laſſen dem Meyer aber nur 400 M gegeben Wegen
Wuchers verurtheilte ihn heute die Strafkammer zu 3 Monaten
Gefängniß 300 M Geldſtrafe Jn der Mühle des Mühlen
beſitzers Karl Hülſe in Bibra war am 4 Februar d J ein
14 jähriger Arbeitsburſche in eine unverdeckte Welle des Getriebes
gekonnnen und ſofort getödtet worden Wegen fabrläſſiger
Tödtung die Fahrläſſigkeit wurde in der Unverdecktheit der
Welle geſunden wurde Hülſe heute von der Strafkammer zu
3 Tagen Geſängniß verurtheilt

Leipzig 11 Juli Jn dem Prozeß gegen den früheren
Bankdirektor v Kriegsheim und den General Agenten Wiß
mann die nach fünfzehntägiger Verhandlung vom Landgericht I
in Berlin am 16 Februar wegen verſchiedener Straflhaken ver
urtheilt wurden hat das Reichsgericht auf die Reviſion der
Angeklagten hin auf theilweiſe Aufhebung des Urtheils
und Zurückverweiſung der Sache in dem entſprechenden Umfang
an das Landgericht I zu Berlin erkannt

Berlin 11 Juli Der große Einbruchsdiebſtahl beim Staatsminiſter a D Grafen Eulenburg
der in der Nacht zum 28 September v J in deſſen Wohnung
in der Brücken Allee verübt wurde beſchäftigte geſtern die
neunte Strafkammer des Landgerichts J Es wird noch in Er
innerung ſein in welcher dreiſten Weiſe der Diebſtohl begangen
worden iſt Der Dieb hatte ſeinen Weg über die Mauer des
Bellevne Parkes genommen und war durch das geöffnete Zimmer
in das neben dem Schlafzimmer belegene Loillettezimmer des
gräflichen Ehepaares eingedrungen Es fiel ihm eine äußerſt
reiche Beute im Geſammtwerthe von mindeſtens 25,000 Mark in
die Hände Hlierunter befanden ſich ein dreireihiges Perlen
halsband mit Brillantſchloß goldene Armbänder Broſchen
Armreifen Ringe ſilberne Doſen und Käſtchen Portemonnaies
mit mehreren hundert Mark Jnhalt Taſchen und Decken Faſt
die geſammten Schmuckſachen der Gräfin waren geſtohlen
worden Erſt nach langer Zeit iſt es gelungen den oder einen
der Einbrecher in der Perſon des geſtern aus der Unterſuchungs
haft vorgeführten Arbeiters Franz Wunderlich zur Ver
antwortung zu ziehen Der Angeklagte hat die Schmuckſachen
nach und nach verkauft und mit ſeiner Braut der Plätterin
Hedwig Danderski eine abenteuerliche Reiſe bis nach
der Schweiz gemacht Zuerſt gingen beide nach Hannover
wo ſie gemeinſam wirthſchafteten Die Danderski be
hanptet daß ihr der Angeklagte erſt hier die Schmuckſachen
gezeigt und erzählt habe er habe ſie in Hannover in der Georg
ſtraße gefunden Sie hat verſucht in Hannover bei einem
Juwelier vierzig Perlen zu verkaufen wurde jedoch mit dem
Angeklagten zuſammen verhaftet Bei der Hausſuchung wurde
bei ihnen jedoch nichts gefunden und beide wurden wiederaus der Saft entlaſſen worauf ſie ſich be
gaben wo der Angeklagte erneut feſtgenommen wurde Eine Woche
ſpäter wurde auch die Danderski verhaftet Sie iſt inzwiſchen
wegen Hehlerei zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden
Dem Angeklagten gelang es auf dem Transport in Nordhauſen
zu entweichen Er trieb ſich noch längere Zeit umher ließ ſich
in Gera unter falſchem Namen in die Gefangenenbücher ein
tragen und wurde erſt nach Monaten wieder ergriffen Graf
Eulenburg hat die geſtohlenen Perlen bis auf 30 Stück zurück
erhalten von den übrigen geſtohlenen Sachen konnten ihm nur
Brillanten im Werthe von 100 M wieder h werden
Er bekundete daß nach ſeiner Auffaſſung der Diebſtahl nur von
mehreren Perſonen ausgeführt ſein könne Ein Verdacht gegen
das Hausperſonal ſei ausgeſchloſſen Der Gerichtshof hielt mit
dem Staatsanwalt die Geſchichte des Angeklagten für ein
Märchen Der Angeklagte ſei an dem Einbruch zweifellos als

r betheiligt Der Angeklagte wurde wegen ſchweren
Diebſtahls und intellektueller Urkundenfälſchung

begangen durch die Nennung des falſchen Namens in Gera
6 J Monaten Zuchthaus Ehrverluſt undStead oder Conriney zu thun haben Wir ſind keine Buren u ahren 7Zuläſigte t von Polizeiauſſicht verurtheilt

Yrovinzialnachrichten
Aſchersleben 11 Juli Verunglückt Leichena

fund Durch niedergehendes Geſtein wurde auf Schacht 1V
des hieſigen Kaliwerkes der Bergmann Flügel am Rücken
ſchwer verletzt außerdem erlilt er einen Beinbruch F
wurde nach dem VBergmannstroſt in Halle übergeführt
Das 3 jährige Söhnchen des Gärtnereibeſitzers W in Sins
leben wurde in der Selke als Leiche aufgeſunden

Bleicherode 11 Juli Abgeſtürzt Auf dem Wege
von hier nach Sollſtedt ſtürzte der 46 Jahre alte Mühlenbeſiher

Brechel aus Sollſtedt in der Dunkelheit in einen
teinbruch Vorgeſtern iſt er ſeinen Verletzungen erlegen

S Radegaſt 11 Juli Der Kronprinz als PateJm benachbarten Dorfe Riesdorf wurde am 6 Mai dem
Geburtstage des Kronprinzen des Deutſchen Reiches dem Arbeiter
Wohlrabe der 7 Sohn geboren Aus dieſem Anlaß wandte
ſich der Vater an den Kronprinzen wegen Annahme einer Paten
ſtelle Die zuſagende Ankworkt traf geſtern umgehend ein mit
dem üblichen Geſchenk von 30 Mark

Klein Schierſtedt Anhalt 11 Juli Selbſtmord
eines Mörders Endlich iſt der Mörder der Wittwe
Bartelt gefunden ſpielende Kinder fanden ihn in einem nahen
Roggenſelde entſeelt vor Borrmann war im Geſicht voll
ſtändig unkennbar denn der Verweſungsprozeß war ſchon weit
vorgeſchritten Nur an der Kleidung will man ihn erkannt
haben Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat der Mörder ſich ver
giftet Nun iſt unter der Bewohnerſchaft Ruhe eingetreten

Oberhof 11 Juli Schacht Am Eingange des Brand
leitetunnels unweit des Bahnhofes Oberhof bohrt man jetzt einen
Schacht in die über dem Tunnel ruhende Erdſchicht der eine
Tiefe von 15 m erhalten ſoll Es ſollen noch an weiteren
Stellen oberhalb des Tunnels Löcher gebohrt und dann ſoll ein
Stollen angelegt werden dem die von den Bergen herab
fließenden Gewäſſer zugeführt werden ſollen damit ſie einen
neuen geregelten Abfluß erhalten und nicht durch die Decke des
Tunnels ſickern

J Jenug 11 Juli Haſe Denkmal Soeben wurde
bei herrlichſtem Wetter das Haſe Denkmal am Fürſtengraben
enthüllt D Nippold hob in der Feſtrede Haſe s hohen
Verdienſte um die Theologie beſonders um die Leben Jeſu
Iallcbnyg die Kirchengeſchichte und Polemik hervor feierte

aſe außerdem in zündenden Worten als Patrioten und künſt
leriſch begabten Geiſtesheroen Er habe für die Ewigkeit gelebt
Zum Schlüſſe verkündigte er zwei Ehrenpromotionen Wie der
Vertreter der thüringiſchen Kirchenregierungen den Gedanken
Haſe ein Denkmal zu ſetzen angeregt haben ſo erhielten die
beiden Generalſuperintendenten von Koburg und Altenburg
Bahnfſen und Lohoff die Würde eines Doktors der Theologie
Vertreter der Univerſität und verſchiedener theologiſcher Fakul
täten und Vurſchenſchaften ſowie die zahlreichen Familien
angehörigen legten Kränze am ſchön gelungenen Denkmal
nieder

Saalfeld 11 Juli IUnglücksfall Auf dem Schiefer
bruch Arnsberg bei Unterloquitz verunglückte der beim
Theilen des Schieferſteins beſchäftigte Arbeiter Zſchaſch Er

wurde dermaßen am Unterleib verletzt daß er bald darauf
geſtorben iſt

Camberg 11 Juli Fener Hier brannte die Hof
mann ſche Käſefabrik ab

Leipzig 11 Juli Zur Ermordung des Brauers
Haaſe Durch die Gendarmerie wurde wie von uns ſchon
mitgetheilt am 6 Juli in Schlunzig bei Glauchau der Hand
arbeiter Friedrich Guſtav Dreßler geb am 2 März 1868 in
Eileunburg verhaftet und wegen des dringenden Verdachts den
Ranbmord an dem am 28 Dez 1857 zu Zaſchendorf bei Meißen
geborenen Brauer Friedrich Max Haaſe bei Blumroda verübt
zu haben in das königliche Unterſuchungsgefängniß zu Leipzig
eingeliefert Dreßler hat nunmehr ein umfaſſendes Geſtändniß
abgelegt Nach ſeinen Angaben hat er ſein Opfer am Feldrande
mit den Händen erdroſſelt und dann in das Getreidefeld ge
ſchleift Der Verbrecher der von Beruf Fleiſcher iſt hat bei
dem Pirnager Artillerie Regiment gedient von wo er zur Arbeiter

gekommen iſt Später hat er ein ſehr bewegtes Leben
geführt

Vermiſchtes
Aus Konitz Jn der Winter ſchen Mordſache wurde Montag

abend von 10 bis gegen 12 Uhr im Hauſe des Fleiſchermeiſters
Lewy ein Lokaltermin abgehalten wozu der Arbeiter Maßlow
und die Frau Roß zugezogen waren Es handelte ſich um Feſt
ſtellungen bezüglich der von beiden gemachten Ausſagen die zu
ihrer Verhaftung wegen des Verdachts einen Meineid geleiſtet
zu haben geführt haben Maslow machte am Montag mehrere
ſich widerſprechende Ausſagen und ſtellte Behauptungen aufderen Unmöglichkeit ihm fort nachgewieſen wurde Ein
gleiches war mit der Frau Roß der Fall die zwiſchen 7 und
8 Uhr am Mordtage ein Stöhnen in dem Lewy ſchen Keller
gehört haben will Maslow behauptet hier das Stöhnen
noch um 12 Uhr als er im März etwa1 Stunden auf dem Bauche liegend den Keller
Lewys beobachtete vernommen zu haben Der Tod deg9
unglücklichen Winter muß nach der Art der Verletzungen ſofort
eingetreten ſein ein ſtundenlanges Stöhnen gehört demnach in

das Reich der Fabel tAffaire augenblicklich in die zweite Reihe gerückt Das Haupt
intereſſe wendet ſich der Steuerfrage zu da den Bürgern jetzt
der Steuerzettel für das laufende Rechnungsjahr zugeſtellt
worden iſt Danach werden 377 Deckung der ſtädtiſchen Ber
dürfniſſe an direkten Steuern 250 v H der Staatseinkommen
ſteuer ſowie 200 v H der Realſteuern und endlich ein Gemeinden
ſteuerzuſchlag von der Betriebsſteuer in Höhe von 100 v H er
hoben werden Dazu kommt daß für die nächſten Jahre infolge
der Unkoſten welche die militäriſche Beſetzung der Stadt ver
urſacht eine weitere Erhöhung der Steuern bevorſteht denn die
ganzen Unkoſten werden auf keinen Fall vom Staate übernommen
werden

Unglücksfälle und Verbrechen Am 10 d M wurde auf
einem unbewachten Ueberweg bei Püppen Oſtpreußen ein
Fuhrwerk überfahren dabei wurde der Beſitzer anſcheinendſchwer verletzt und ein Pferd getödtet Der Beſitzer wurde mit
dem nächſten Zuge nach Ortelsburg zum Arzt geſandt Die
Urſache iſt die Unvorſichtigkeit des Verletzten Bei Wies
dorf ſtleß wie die Köln Volksztg meldet ein Rheindampfer
gegen einen Perſonennachen Der Fährmann des letzteren und
drei Jnſaſſen ertranken Dienstag abend um 7 Uhr ſtießen
auf dein Hauptbahnhofe in Stuttgart zwei Rangirabtheilungen
zuſammen und entgleiſten theilweiſe Ein Lokomotivführer iſt
kurz darauf den bei dem Zufammenſtoß erlittenen Verletzungen
erlegen Der Materialſchaden iſt nicht unbedeutend Das
Gleis wurde für einige Stunden geſperrt Die Züge konnten
jedoch ohne nennenswerthe Verſpätung auf dem Nebengleiſe be
fördert werden Die Gräfin Somſich Tochter des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters von Szögyény wurde
geſtern in Berlin von einer Droſchke überfahren hat
aber nur unbedentende Verletzungen davongetragen
Der 24jährige Fabrikarbeiter Henke aus Grünwald hat
die 22 Jahre alte Hüttmann ſeine Braut erſchoſſen und
darauf auch Hand an ſich gelegt Ein wegen unſittlicher
Handlungen von der Polizei verfolgter Väckergeſelle in Dort
mund flüchtete in ein Haus und ſtürzte ſich aus dem 3 Stock
werk auf die Straße Er ſtarb an ſeinen Verletzungen im
Krankenhauſe Der greiſe Rechtsanwalt Karl Schlöſſel in
Waſſerburg wurde dieſer Tage in ſeiner Wohnung mit durch

Für die Bürgerſchaft in Konitz iſt dis
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jem Kopfe todt aufgefunden Es wurde feſigeſtellt daßx dem Unglückstage der Bruder des Dienſtmädchens in
Linem Hinterzimmer in der Wohnung des Verſtorbenen ver
dorgen gehalten habe Nunmehr ſind beide das Dienſtmädchen
des Verſtorbenen und deren Vruder unter dem Verdachte ver

ftet und in die Fronveſte zu Straubing eingeliefert worden
ei der Leibesviſitation des verhafteten Mannes fand man

einen Baarbetrag von 3700 M vor über deſſen rechtlichen Er
werb er nicht genügende Auskunft ertheilen konnte

auchloſe Rhein Dampfer Es ſcheint als ob der Segen
ſich demnächſt auch auf unſere Flußſchiff

ahrt ausdehnen wird Nach einer Mittheilung der Zeitſchrift
es Vereins deutſcher Jngenieure ſind kürzlich anf einem Rhein

ſchleppdampfer erſuche gemacht worden die nicht nur eine
befriedigende Rauchverminderung ſondern auch eine Kohlen
erſparniß von 13 Proz bei drei Probefahrten ergeben haben
ſollen Das Verfahren veſteht darin daß durch eine Streudüſe
ein Dampſſtrahl auf die brennende Kohlenſchicht des Roſtes
geblaſen wird der das Entweichen der feinen Koblentheilchen
verhindert und zu einer vollſtändigeren Verbrennung Anlaß
ziebt

Auf dem Schneeberg erfroren Der Chorſührer Bann
om Hamburger Stadttheater iſt in der Nähe der Spitze des

Schneeberges todt auſgefunden worden Er war nicht ab
geſlürzt ſondern wurde vom Unwetter überraſcht und erfror

Die gkuſtiſche Sängerbühne im Freien Alſo lautet der
Titel einer kleinen bei Hugo Richter in Davos erſchienenen
Schrift von Ernſt Heim die für Architekten ſowie für Geſang
vereine und Sängerbünde im Hinblick auf abzuhaltende Sänger
feſte von beſonderem Intereſſe und Nutzen ſein dürfte Anleitung
und Pläne der Schriſt fußen auf dem Grundgedanken daß die
Schallwellen von harten Wänden immer in demſelben Winkel
zurückgeworfen werden in dem ſie aufſchlagen und daß demnach
eine Bühne ebenſo wie ein Saal nur dann akuſtiſch iſt wenn die
von den Muſizirenden ausgehenden Schallwellen mit den von
den Wänden zurückprallenden vereint dem Lauſcher zu Gehör
kommen Hieran anknüpfend empfiehlt der Verfaſſer ſodann die dieſe
Bedingung erfüllende paraboliſſche Muſchel als Grundform
ſür Sängerbühnen und ſtößt damit zugleich die althergebrachte
Meinung um daß der Architekt nichts zur Akuſtik eines Sagles
beitragen könne und dieſe vom Zufall abhängig ſei Es möge
noch erwähnt ſein daß Sängerbühnen die nach dieſer
kleinen Schrift und ihren Plänen hergeſtellt wurden die Sänger
und Zuhörer allgemein durch ihre vorzügliche Akuſtik überraſchten
Daraus iſt zu ſchließen daß bei Anwendung der gleichen Grund
ſätze auch geſchloſſene Räume mit Sicherheit akuſtiſch gebaut
werden können

Die Affäre Sipido ſcheint in der That nach allen Richtungen
als Tragikomödie zu enden Wie bereits mitgetheilt iſt es dem
jungen Attentäter mit Hilfe ſeiner Eitern geglückt nach Paris
nd damit der Nothwendigkeit zu entkommen die zweifelhaften
Wohlthaten eines Veſſerungshauſes kennen zu lernen Wie es
kam daß der Knabe überhaupt erſt in Freiheit geſetzt wurde
darüber belehrt uns folgende Mittheilung Als der Spruch
efällt worden war hatte ſich einer der Vertheidiger zu SipidoKelinigewandt und ihm zugerufen Sie ſind frei Die

Gendarmen hatten ſich daraufhin zurückgezogen und Sipido
wartete weiteres nicht ab er eilte ſeinen anderen auf freiem
Fuße befindlichen Mitangeklagten nach Unterwegs hielt er ſich
noch bei zwei Vertheidigern einen Augenblick auf Jnzwiſchen
war einer der Gendarmen zum Staatsanwalt Servais geeilt
um von dieſem die ſchriftliche Vollmacht und Freilaſſung des
Angeklagten zu erbitten ohne welche kein Freigeſprochener ent
laſſen werden darf Der Stagtsanwalt jedoch der den Be
fehl Sipido im Falle des in Haft und zur Ver
fügung der Neglerung zu belaſſen bereits in der Taſche hatte
war ſprachlos als er hörte daß man den Vogel ohne ſeine Er
lanbniß hatte fliegen laſſen Der Stagtsanwalt muß vor
Aerger geradezu den Kopf verloren haben denn als Sipido ſich
am ſolgenden Tage im Gefängniß einfand um ſeine Effekten in
Empfang zu nehmen und dem Direktor für deſſen Liebens
würdigkeit zu danken wurde Sipido dort noch dazu der freund
lichſte Empfang zu theil Jm übrigen ſcheint man in England
die Affäre ſehr übelgenommen zu haben Auch in Brüſſel ſieht
man nun daß die ganze Sache etwas leichtherzig behandelt
wurde und möchte nun wieder gut machen Gegen Sipido iſt
bereits auf diplomatiſches Erſuchen Englands ein Steckbrief er
laſſen worden Alle Bahnhöfe werden überwacht da die Poltzei
Sipido noch in Brüſſel vermuthet trotzdem alle Welt weiß daß
er ſich in Paris in Sicherheit befindet

Eine merkwürdige Geſchichte wird aus Konſtantinopel
berichtet Der vor kurzem gemeldete Brand im Palaſte
Osman Paſcha s ſoll von einer Odaliske des Sultans
verurſacht worden ſein die bei der allgemeinen Verwirrung
zwei Käſtchen mit Jnwelen im Werthe von 500,000 M rauben
wollte Ob die Odaliske wirklich das Feuer angelegt hat ließ
ſich bis jetzt nicht feſtſtellen Thatſache iſt nur daß dieſer
Tage eine Odaliske und zwei Eunuchen feſtgenommen
worden ſind

Halt mei Mütz Als Kardinal Kopp kürzlich im ſchleſiſchen
Gebirge an einem Schulhauſe vorbeikam als die Schule gerade
aus war fragte er einen kleinen friſchen Bauernknaben
Kannſt du auch beten mein Junge Ja Dann bet

einmal Halt ſo lang mei Mütz, ſagte das reſolute
Bürſchlein faltete dann die Hände und betete laut ſein Gebet
während der Kirchenfürſt lächelnd ſo lange die Mütze des
Knaben hielt

u e

Ein deutſcher Schnelldampfer
Ueber die Fahrt des Hamburger Schnelldampfers Deutſch

kand über Cherbourg nach New York den vor der Abreiſe auch
der Kaiſer beſucht hat erhalten wir folgende intereſſante
Schilderung Die Verkehrsduſeligen zu ernüchtern hat Herr
Müller Fulda ein Heilmittel der Reichsregierung empfohlen
die Schiffahrtskartenſtener Der Schreiber dieſes gehört zu
denen die ſich gern im Verkehrsduſel befinden er hat die erſte
Ausfahrt des größten ſchönſten und ſchnellſten
Schiffes das jetzt irgend eine Privatrhederei beſitzt eine
engliſche Geſellſchaft beſitzt zwar ein ebenſo großes aber ſeine
Maſchinen ſind ungenügend und ſo bleibt es meiſt ungenutzt
mitgemacht von Hamburg bis Cherbourg und hat ſich dann
mitten in den Strudel der großen Weltkirmes geſtürzt für deren
Beſuch jetzt Paris die ganze Welt mobil macht Der Dampfer
Deutſchland faßt rund 1000 Paſſagiere bei einer KopfWer von 2 M ergiebt alſo jede Fahrt der Deutſchland nach
merika da die Paſſagiere auf den Zwiſchenſtationen wechſeln

mindeſtens 2000 und da die Hamburg Amerika Linie in
jährlich 395 Fahrten rund 105,000 Perſonen befördert es
wenigſtens 1899 gethan hat ſo hätte allein dieſe Rhederei ihren
perſönlichen Clienten 2,100,000 M rund für den Fiskus abzu
nehmen oder eventuell aus ihrer eigenen Taſche zu bezahlen
en die ausländiſchen Schiffe um dieſe Kopfſteuer billiger

Wir wünſchen Herrn Müller Fulda daß er wie ſein Fraktions
Lieber die wohlthätige nervenberuhigende Wirkung

ängerer Seeſahrt am eigenen Leibe verſpürt er wird dann
nicht mehr ſo abſprechend über die Verkehrsduſeligen urtheilen
die zur Erholung von den Strapazen geſchäftlicher oder wie die
Reichs tagsabgeordneten ihrer amtlichen Thätigkeit fahren ganz
u geſchweigen der überwiegenden Zahl derer deren Geſchäfte

hägiegngen die Völker verbindenden Meere zu ihren Wegen zu

u Beginn der Fahrt machte der Kaiſer einen mehr als
r tündigen Beſuch auf dem Dampfer und brachte ernſte

h ten aus China mit Vermuthlich war der Beſuch
adurch veranlaßt daß der Schnelldampfer in Kriegtzeiten mit

Geſchützen ausgerüſtet und als Kreuzer verwendet werden kann
Jn den Schiffsrumpf der Deutſchland waren bis zum Stapel
lauf nicht weniger als 9,660 06 Kilo deutſchen Stahles
verbaut Maſchinen Keſſelanlagen und Aufbauten Schornſteine
und Maſten ſowie die ganze innere Einrichtung ungerechnet
S die wahrhaft künſtleriſche dekorative Ausſtattung ſtellte die

amburgAmerika Linie über 650,000 M zur Verfügung die nicht
in die 12 Millionen der Bauſumme eingerechnet ſind Für die
525 Mann Beſatzung und die 1000 zum Theil recht auſpruchs
vollen Paſſagiere ſelbſt die dritte Klaſſe die Zwiſchendecke
paſſagiere dürfen hier anſpruchsvoll ſein verſieht ſich die
Deutſchland für die Rundreiſe von Hamburg nach Amerika

ünd zurück mit 35,000 Pfund friſchem Fleiſch 1200 Pfund Svpeck
9000 Pfd Geflügel und Wild 600 Centner Kartoffeln 40,000 Pfd
Mehl und Brot 40,000 Stück Eiern 1000 Pfund Wurſt 2000
Pfund Käſe 4000 Doſen Gemüſe und 2000 Mark friſches
Gemüſe um nur einige Zahlen aus dem Beſtande der Markt
halle dieſer ſchimmenden Stadt herauszugreifen Und das alles
für eine einzige Fahrt eines einzigen Schiffes

Der geſammte Kohlenverbrauch der n bellef ſich
1899 auf über 750,000 Tons d h 75,000 Eiſenbahnwaggons
doch immerhin ſchon eine Summe die im Haushalt des deutſchen
Volkes mitſpricht Durch dieſe Rührigkeit hat es Hamburg dahin
gebracht daß es unter den europäiſchen Häfen nur von London
übertroffen wird Jm Jahre 1898 kamen nämlich in Hamburg
7990 Schiffe mit 6,7 Mill Regiſtertonnen Ladefähigkeit an
Dieſe großen Schifffahrtsgeſellſchaften können es ſich auch leiſten
ohne Rückſicht auf kleinliche ſinanzielle Bedenken Wohlfahrts
einrichtungen auf ihre praktiſche Brauchbarkeit zu prüſen Der
Norddentſche Lloyd und die Hamburg Amerika Linie haben be
kanntlich den Anfang dazu gemacht eine Tiefladelinie bei
allen ihren Schiffen vorzuſchreiben Sie haben alle ſonſtigen
anf Schiffen anzubringende Unfallverhütungsvorrichtungen ein
geführt ſie haben den Verſuch gemacht für die Unterbringung
der Mannſchaften und des Maſchinenperſonals gekühlte durch
Wände von den Maſchinenräumen getrennte Hauſungen zu
ſchaffen Und es geht Jhr Muſter wird ſchließlich auch für die
neuen Schiffe kleinerer Rhedereien ein Vorbild werden Sie
ſind auch imſtande ſür ihr großes Schiffsperſonal über die
ſtaatliche Fürſorge hinausgehende Kranlkheits Unfall Alters
und Jnvaltitätsſürſorge zu treffen Und ſie thun es auch denn
noblesse oblige

Doch wir wollen nicht ſozialpolitiſche Betrachtungen aus
ſpinnen Freuen wir uns des deutſchen Gewerbfleißes der Unter
nehmungsluſt des deutſchen Kaufmanns Das neue Schiff mit
dem ſtolzen Namen unſeres geeinten Vaterlandes iſt wiederum
ein Mittel die Verbindung zwiſchen Amerika und England enger
zu knüpfen die Herren Agrarier mögen darüber zwar nicht er
frent ſein aber ihre Macht hört an den Grenzen des Feſtlandes
pl t Das Meer iſt herrſchſüchtig aber es verleiht auch Herr
chaft

Bäder und Somtmerfriſchen
Die uns heute vorliegenden Vade Frequenzliſten weiſen

folgende Zahlen auf Soolbad Köſen 6 Juli 1991
Karlsbad 9 Jnli 27,672 Ems 8 Juli 10,775riedrichroda und Reinhardsbrunn 10 Juli 4291

alten brunn 2 Juli 921 110 Perſonen mehr als im
or ahre

Letzte Nachrichten
Berlin 11 Juli Unter Vorſitz des bayeriſchen Gesandten

Grafen von Lerchenfeld fand heute die Konſtitnir ung eines
deutſchen Hilfskomitees für Oſtaſien ſtatt Das
Komitee wird in engſter Anlehnung an das Centralkomitee vom
Rothen Kreuz vorgehen Zum erſten Präſidenten wurde der
Herzog von Ratibor zum zweiten Präſidenten Graf Lerchenfeld
und zum Generalſekretär der Fabrikbeſitzer Selberg gewählt
Es wurde beſchloſſen einen Aufruf zu erlaſſen

Berlin 11 Juli Verliehen wurde der Rothe Adler Orden
dritter Klaſſe mit der Schleife Schwertern und der Königlichen
Krone dem Kapitän Pohl Kommandanten der Hanſa der
Kronen Orden zweiter Klaſſe dem Generalmajor v Hoepfner
Jnſpecteur der Mariue Jnfanterie der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe mit Schwertern dem Oberleutnant Hoffmann und dem
Marinearzt Schoder vom Jltis der KronenOrden vierter
Klaſſe mit Schwertern den Oberleutnants Hippel und Nerger
dem Marine Jngenieur Friedrichs dem Oberzahlmeiſter
Koslig und dem Oberleutnaut Fielltz ſfämmlich vom IJltis
und dem Lootſen in Taku Lindberg
Detmold 12 Jnli Die Gräfin Adelheid vonLippe die Mutter des Grafregenten iſt an einem

Schlagaufall geſtorben
Nürnberg 11 Juli Der Fleiſcherverbandstag be

ſchloß beim Reichskanzler mündlich oder ſchriftlich um Er
weiterung der in der kaiſerlichen Verordnung vom 27 März
1899 enthaltenen Hauptgewährsmängel vorſtellig zu werden
Der Verbandstag beſchloß ferner eine Reſolution dahingehend
daß er das Gutachten des Reichsgeſundheitsamles betreffend
den Zuſatz von Preſerveſalz zu Fleiſch nicht als maßgebend
anſehe und daß er den Preſerveſalzzuſatz als Prodnktionsfort
ſchritt betrachte

Yokohema 11 Jult ReuterMeldung Das Kabinet
hält täglich Sitzungen ab wie verlautet ſteht die Frage der
Entſendung noch einer Truppendiviſion nach China
zur Berathung doch wurde noch kein Beſchluß gefaßt

Die Wirren in China
Die beruhigenden Nachrichten von denen man in Erinnerung

des Vorhergegangenen nicht weiß ob man ſie glauben oder als
irgend einen diplomatiſchen Streich des Diktators in Peking
Prinzen Tuan betrachten ſoll mehren ſich und damtt ſtelgert
ſich natürlich anch die Unklarheit welche über die Situation in
Peking herrſcht Wie der deutſche Konſul in Tſchifu
drahtlich meldet hat der Gouverneur von Schantung an die
fremden Konſuln in Tſchifu eine amtliche Depeſche gerichtet
wongch lant Nachrichten vom 4 Juli die Geſandten in
Peking außer Gefahr und die Rebellion im Ab
nehmen ſein ſoll Dieſe Meldung wird gewiſſermaßen be
ſtätigt durch eine Depeſche des Vicekönigs LiHung
Tſchang die bei den chineſiſchen Geſandtſchaften in Berlln
London und Paris eingelgufen iſt und welche einmal beſagt daß
Prinz Tſching bisher mit kaiſerlichen Truppen
die Europäer in Peking vor einem Maſſacere zu
ſchützen wußte zum andern aber mittheilt die Soldaten
und Rebellen welche in Peking die Geſandtſchaften
umzingelten fingen an ſich nach und nach zu zerſtreuen
Man kann nur hoffen und wünſchen daß all dieſe Meldungen
ſich bewahrheiten möchten

Die Mächte und vor allem Deutſchland können ſich natürlich
durch ſie nicht abhalten laſſen in ihren Maßregeln zur Wieder
herſtellung der Ordnung und zur Sühne der an den Europäern
und ihrem Eigenthum begangenen Verbrechen fortzufahren

Die deutſchen Rüſtungen
insbeſondere nehmen innerhalb der zunächſt für erforderlich

iſt heule zu melden daß auch ein bayeriſches Bataillon
nach China wird Das Bataillon wird 800 Mann
zählen einſchließlich und ſich nur aus Frei
willigen der Jnfauterie und Jäger zuſammenſetzen Selbſt
verſtändlich ſtellt Bayern zu dieſem Bataillon auch die erforder
lichen Offiziere die ebenfalls aus den ſich freiwillig Meldenden
genommen werden Das Kriegsminiſterinm hat bereits die
Meldungen eingefordert und wird ſo raſch wie möglich ſeine

Entſcheidung treffen damit die Formirung und Ausrüſtung des
Batagillons ungehindert vor ſich gehen kann Auch zu
den drei Escadrons ſowie zu den vier Balterien die
für Ching beſtimmt ſind werden einzelne bayeriſche Frei
willige angenommen Die für den Dienſt in Oſtaſien
beſtimmten Truppen ſcheiden wie die einzelnen Freiwilligen
aus dem bayeriſchen Heeresverbande ans und werden auf
Koſten des Reiches ausgerüſtet und unterhalten Zum Com
mandeur des zur Expedition nach China von Bayern zu
ſtellenden kriegsſtarken Bataillons ſoll wie in militäriſchen
Kreiſen verlantet Hauptmann Jſidor Heinl des 19 Jnſanterie
Regiments in Erlangen deſignirt ſein

Die deutſche Seebrigade
von welcher dieſes bayeriſche Bataillon ein Glied bildet wird
wie Oberſt Keim in der Allg Marinekorreſp ſchreibt ein
Truppencorps in Stärke von mehr als 10,000 Mann
ſein Für die Jnfanterietrnppen ſoll die Organiſation in
Regimentsverbänden geplant ſein in der Weiſe daß zwei
Baltaillone eines Jnfanterie Regiments zur Ansreiſe beſtimmt
werden während das dritte als Erſatzbataillon in der
Heimath bleibt Die Kopfſtärke der einzelnen Bataillone
ſoll 800 Köpfe nicht überſchreiten alſo hinter der etats
mäßigen Kriegsſtärke um 200 Mann zurückbleiben Für
die Kavallerie werden gegen 1000 Pferde vorgeſehen
An Feldartillerie ſollen 3 Feldbatterien und 1 Mörſer
batterie geſtellt werden Da ſich bereits drei Feldbatterien in
Kigutſchon beziehungsweiſe in Ausreiſe mit den beiden See
batgillonen befinden ſo würden im ganzen 36 Feldgeſchütze zur
Verfügung ſtehen Veſondere Berückſichtigung ſollen die tech
niſchen Truppen erfahren Verhältnißmäßig ſtarke Abtheilungen
von Pionieren ſind für die Brigade in Ausſicht genommen
Auch Abtheilungen der Eiſenbahnregimenter und der Verkehrs
truppen begleiten das Expeditionscorps

Der Kampf um Tientfin
über den wir im geſtrigen Abendblatt mancherlei Einzelheiten
melden konnten ans denen die ganze Schwere der Bedrängniß
hervorging in der ſich die internationalen Truppen und die
Europäer in Tientſin befinden tobt fort Nach geſtern in
Berlin eingelaufenen telegraphiſchen Meldungen des deutſchen
Konſuls in Tientſin wurden die dortigen Fremdennieder
laſſungen in der Zeit vom 5 bis 8 Juli von den Chineſen
wiederholt bombardirt Am 6 Juli wurden 2
Boxer welche die franzöſiſche Niederlaſſung angriffen von
den Ruſſen zurückgeſchlagen Am 7 Juli bombardirten die
Engländer und Japaner die chineſiſchen Batterlen Abends
ſchlugen chineſiſche Granaten in das Dach des
deutſchen Konſfulats und zündeten das Feuer wurde
aber ſofort gelöſcht und es iſt nur unerheblicher Schaden ent
ſtanden Der Dampfer Peiping ging am 6 Juli mit einem
deutſchen Verwundetentransport uach Taku ab Die
Waſſerſtraße Tientſin Taku iſt nach r eines auf halbem
Wege gelegenen Forts ſicher auch die Eiſenbahn nach Tongku
iſt bis auf 3 engliſche Meilen vor Tientſin wiederhergeſtellt
Faſt alle Familien der anſäſſigen Fremden ſind ſchon am 4 Juli
nach Taku abgereiſt

Den Londoner Abendblättern ging unterm 10 Jnlt folgendes
Telegramm aus Shanghai zu Der Kampf um Tientſin
am 6 Juli war bis jetzt der heftigſte von allen
Die Ruſſen allein begruben 200 Todte Die Chineſen be
ſchießen die Stadt vom Nordweſtwall des Stadtforts Der
Taotagi und die Mitglieder des Yamens bezweifeln ob die
vorhandene Streitmacht der vereinigten Truppen
imſtande iſt auszuhalten falls nicht bald große Ver
ſtärkungen eintreffen Die Vertheidiger Tientſins ſind durch
die beſtändigen Kämpfe ermüdet und es iſt nur dem glänzenden
Kundſchafterdienſt der Koſaken zu verdanken daß die Stellungen
der Verbündeten nicht ſchon längſt erſtürmt ſind

Da internationale Verſtärkungen jetzt faſt täglich in Takn
gelandet werden darf man ſich der Hoffnung hingeben daß
das Schlimmſte verhütet und die Stadt gehalten werden kann

Aus Peking
erhält ſich die Meldung daß die Kaiſerin die Regie
rung wieder angetreten habe Es wird behauptet daß
die Nachricht ſpäter als zwei Tage vor der Botſchaft von dem
allgemeinen Morden von Peking abgegangen wäre Der Be
richterſtatter der Londoner Daily Mail meldet der Vice
könig von Nangking habe eine vom 2 Juli datirte Depeſche
des todtgeſagten Kaiſers Kwangſue erhalten die
ſich an die Regierungen Rußlands Japans und England
richte und Hilſe zur Skütze der Regierung und Unterdrückung
der Boxer erbitte Da von dem Geſandtenmord nichts er
wähnt vielmehr noch Japan tiefes Bedauern über die Er
mordung des Kanzlers ausgeſprochen werde
daß der Kaiſer eingeſperrt und von den ſpäteren Er
eigniſſen nichts wußte

Die letzten Meldungen
die Bezug auf die Ereigniſſe in China haben lanten
wie folgt

Waſſhington 11 Jull Ein Telegramm des Admirals
Remey aus Tſchifu vom 10 d M beſagt Jch traf geſtern
hier ein zwei Bataillone des 9 Jnfanterie
Regiments und ein Bataillon Seeſoldaten unter dem
Kommando des Oberſten Meade wurden heute ans Land
geſetzt um nach Tientſin vorzurücken Die Thätigkeit
der verbündeten Truppen in Tientſin iſt gegenwärtig darauf
gerichtet ihre Stellungen feſtzuhalten Eben erfuhr ich von
Admiral Sehmour in Tientſin daß die Ausländer hart be
drängt ſelen

Wien 11 Juli Wie die Politiſche Korreſpondenz aus
Rom meldet erfolgt der Abgang von zwei Bataillonen
nach China Mitte nächſter Woche wahrſcheinlich im Beiſein
des Königs des Kriegs und des Marineminiſters Ueberdies
werden alle Vorbereitungen getroffen um eventuell drei bis vier
weitere Batgillone abſenden zu können

Sydney 11 Juli Der Staatsſekretär für die Kolonien
telegraphirte dem Premierminiſter daß die deutſche Re
ierung um die Erlaubniß zum Ankauf auſtraliſcher
ferde für Ching nachgeſucht habe Chamberlain fügt hinzu

er werde ſich freuen wenn den deutſchen Agenten jede Er
gehaltenen Grenzen ihren ungeſtörten Fortgang und zu ihnen leichterung zu dieſen Zweck gewährt würde

ſei anzunehmen
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

13 Juli Wolkig abnehmende Temperatur Regenfälle
ſtarke Winde Gewitter Stürmiſch an den
Küſten

14 Juli Abwechſelnd wenig verändert ſtarke Winde

Weteorologiſche Station zu Halle

heeeeeeeehehe c11 Juli 12 JnliUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter J 755,9 754,5

r ins 3 eRel Fen tigket 17 o 2 NOMaximum der Temperatur am 11 Juli 22,90 C
Minimnum in der Nacht vom 11 Jnſi bis 12 Juli 10,50 C
Niederſchläge vom 12 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 12 Juli mitgetheilt vom Florabade 142 R

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 11 Juli morgens

Memel z Swinemünde 768 16 ſtillwolkenles Hamburg 767 162 SO 1 wolkenlos Borkum 766 165
SO 1 wolkenlos Berlin 768 152 SO2 wolkenlos München 768 11
SO halbbedeckt Wien 765 422 WNW 3 wolkenlos Trkeſt 762 21

ONO Z wolkenlos Petersburg 765 4152 WSW 1 wollig Haparan da 757
72 W 4 Regen Cork 769 142 N 3 halbbedeckt Paris 764 21

SO 2 wolkenlos

2LIandel Gewerbe und Verkehr
O Magdeburg 1I1 Jull Zduckerabendbörse Die

Kleinen während dieser Woche stattgehabton Käufe Amerſkas
haben aufgehött was den Markt um 5 Pf für alte Ernte ge
vorfen hat Neue Ernte verlor 2 Pf

Auf eine an das königl Stempel und Trbschaftssteuer Fiskalat in
Elberfeld gerichtete Anfrage hat dasselbe den Bescheid ertheilt dass
der nach dem preussischen Stempelsteuergesetze vom 31 Juli 1595 vor
gesehriehene Landesstempel auf Schriftstücke über Uebertragungen
von Kuxen zukünftig in Fortfall kommt da nach dem seit 1 Juli
d J in Kraft getretenen Reichsstempelgesetz vom 14 Juni Kauf und
Anschaſfungsgeschäfte in Kuxen einer Reichsstempelabgabe von
ebenfalls 1 pro AMlitle vom Werthe unterliegen und gemüss S 4l e ausser
oder neben der Reichsstempelsteuer eine weitere Landesstempelabgabe
nicht zu entriechten ist Nach dieser Auffassung sind Cessionen zu
Kuxen demnach seit dem 1 Juli d J auf jeden Fall steuerfrei

Die Aktiengesellschaft Seidel Naumann in Dresden hat im
ersten Halbjalir ein zufriedenstellendes Resultat erzielt Es sind über
1200 Fahrräder und 3990 Nihmaschinen mehr verkauft worden als im
gleichen Zeitraume des Vorjahres Wenn der Gesammtuwmsatz trotz
dieses Mehrverkaunfs kein höherer gewesen ist als im Vorjahre so liegt
dies an den billigen Preisen der Fahrräder Die Einrichtungen zur
Fabrikation der neuen Schreibmaschine sind vollendet die ersten
Exemplare werden im August d J ver andtfertig sein Der Vorstand
verspricht sich von dieser neuen Abtheilung des Geschüäftes grosse
Erfolge

Eisenbahn Einnahmen Marienburg Mlawka Juni
1909 gegen Juni 1899 weniger 1000 bisher 1900 mehr 27,0990 M
Dortmund Gronau Enschede 335,990 gegen 1899 mehr
10,730 A

Buenose Aires 10 Juli Goldagio 131,40
Rio de Janeiro 10 Juli Weohsel auf London 12

Rheinisch Westfälischer Kuxen Mark
Bochum 6 Juli Bericht des Bankhauses Uermann Sehüler

Wer die Verwüstungen in den Kursen der Berliner Börsenpapiere
während der vergangenen Woche Kkennt wird begreifen dass die sich
schon kräftig entwickelnde Aufwärtsbewegung anf dem heimischen
Kohlenkuxenmarkt nur eine begrenzte Lebensdauer gehabt haben
Kann Nicht allein dass die Möglichkeit politischer Verwickelungen
die Kauflust dämpfen musste leiden die Kohlenkuxe insofern indirekt
unter jenen Rückgängen als die erforderlichen Einschüsse auf cie
Börsenengagements durch theilweisen Verkauf von Kuxen beschaft zu
werden pflegen Denn eine Ueberspekulation auf dem Kuxenwarkte be
steht nicht und nur die abnorme Situation der Werthpapierbörsen
erstickt hier jede Hausse in ihrem Keime Die schweren Werthes
haben ihre gesammte Avance und zum Theil noch mehr dazu verloren
doch ist zu bemerken dass zu den weichenden Preisen mehrfach ge
kauft wurde Dorstfeld ermässigten sich auf 10,009 Mont Cenis
gingen bis 13,200 M zurück auch General Blumenthal büssten 690 II
ein Lothringen wurden unter 12,009 M gehandelt Dagegen schliessen
König Ludwig mit 10,390 A behauptet während Constantin rein Brief
blieben Ewald und Friedrich der Grosse liegen schwächer Eintracht
waren vereinzelt bei 7300 M erhältlich Alehrfach umgesetzt wurden
Johann Deimelsberg und Heinrich die 3875 bezw 3350 l bedangen
Carolus Magnus wiederum gingen auf 7400 M zurück Eiberg gehen
behauptet vus dem Verkehr hervor Das Gleiche gilt von Gottes
segen und Siebenp aneten die ca 4700 AI bezw 3650 I bezahlt
schliessen Nordfe d gingen auf das Ausbleiben jeglichen Berichts
bis 5000 M zurück Erwähnenswerth sind noch Orange Dahl
hauser Tiefhau Hamburg und Franzisca Hercules Julius Philipp
sowie Schürbank Altendorf verloren weitere 190 AI Borussia sind
offerirt Gegen Wochenschluss wird die Stimmung eine freund
lichere bei nachlassendem Angebot sind bessere Geldkurse zu konstaliren

Der Kalimarkt in seinen wechselvollen Phasen stand unter dem
Findruck der widersprechendsten Gerüchte Auf den Vorstandsbericht
über das Anfahren des Salzlagers haussirten Schlüssel bis 2800 A um
jedoch kurz darauf ihren Kurs auf 2790 M zu ermässigen Gleichzeitig
irat von Hohenſels ausgehend auf dem gesammten Markte eine Deroute
ein da man einen Wassereinbruch auf genanntem Werk wissen wollte
Hohenſels waren daraufhin zeitweilig bei 1600 I erhältlich erholten
sich dann auf Dementirung jenes Gerüchtes bis 2700 M Hohenzollern
ging indessen bis auf 1000 M zurück Justus I waren bei 2590 M
erhältlich während die bereits genannten Schlüssel ihren Preis auf
2493 b aufbessern Konnten Carlsfund mussten etwas nachgeboen
Einigermassen behauptet schliessen Hansa Silberberg und Benthe Wal
mont bei 725 M bezw 825 M Kaiseroda wiederum wurden schliesslich
1750 M erhältlich auch Bernhardshall verloren weitere 2000
Alexandershall gingen zu 675 M um Gegen Wochenschluss ist ein
aoehmaliges Nachlassen der Kurse bemerkbar

Zahlungs BEinstellungen

Amis al z z aNamen Wohnort ich 35 s s 25Ferro e
Franz Siewers Bochum Boehm 7 117 6 318 31 8
Wilh Stutrnäcker jun Bochum Bochum 7 18 8 24 7 31 8
Ernst Heine Kſm Nachl Anderbeck Halberstadt 7 10 8 27 7 24 8
A G Saalfelder Farb

werke vorm Bohn
Iindemann Saalfeld Saal feld 7 9 15 9 9A Hanne mann Nachf Stettin Stettin 7 9 6 2 10O Tränkner Mlöbelkhr Dresden Dresden 65 7 25 7 8 8

Fr W Juxberg Frankfurt Frankf M 7 10 9 8 28 9K H Zierold Kim Gera Gera 7 1 9 20 7 18 9
G A R Müller Kfm Minden Minden 7 18 8 8 9E Mertens Kſm Inh d
Fa Gust Brandes Nehf Planegg München 47 27 7 8 3

Off Hdisges Wilhelms Ueckerhütte W Petzel Co Torgelow münde 7 68 268 23 8
Wanren und Produktenberichte

Getreide
New Vork II Juli Telegr Rother Winterweizen

89 Tali 88 August September 86 Dezember 87 7,
Mais Juli September 49, Dezember Mehl 3,05
Getreideſracht 23Ohicage II Full Telegr Weizen Juli 80 August 8137,
Mais Juli 43

Hamburg 11 Juli Weizen loco ruhbig
160 166 Roggen loco ruhig mecklenburger loco 165 170 rus
aischer loco ruhbig 112,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 11 Juli Weizen auf Termine unverändert Novbr

loco holsteinischer

404 Roggen loco auf Termine weichend Okitbr 132
Loncdoén 11 Jull

und Gerste lest
Schluss Getreidemarkt ruhig Weizen Mais

Paris 11 Juli

6,55

loco 6,65 Br

Sept 18,75 Br

Hamburg 11

2 Jambart 11 Full

Antwerpen 11 Fuli
Ruhig

New Vork 11 Juli

Nordhausen 11 Juli
Juli

en Rohaueker rubig
à 34 Weissor Zucker behauplet Nr 3 per 109 kg Juli 36
Aug 36 Okt Jan 28 Jan April 20

Kaffee

per Sept 51 50 per Deszbr 52 25
Amsterdam 11 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00

aum behauptet

Petroleum
Petroleum still Standard

Spiritus

Spiritus still
179 August Sept 17 G Sept Okt GParis II Juli Schlussbericht Spiritus ruhig Juli 35,25 Aug
35,50 Sept Dez 34,25 Jan April 34,50

Oelsanaten
New Vork II Juli Telegr Schmalz Western steam 7,22

do Rohe und Brothers 7,45

Osele

Juli

Fettwaaren

Hamburg 11 Juli Kallee behauptet Umsatz 3500 Sack

white loco

Zuncokoer

London 11 Fall 969 Javazucker loco 13 ruhbig Räben
Rohzucker 11 sh 5 d ruhf

Soh 88 loco 33
Hamburg 11 Juli h Good ave SantosSept 43,00 Gd Dez 44,00 Gd März 44,59 Gd Mni 45,25 Gd

am burg 11 Juli abends 6 Uhr Kaffee average Santos
per Sept Gd Dez 44,25 Gd per März 44,75 Gd Mai 45,25 Gd

Havre 11 Juli Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee avernge Santos per Juli 51,25

r

Bremen 11 Juli Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

Schlussbericht Raffinirtes Type Weiss
loco 18,50 bez u Hr per Juli 18,50 Br per August 18,50 Br per

Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Reſined in Cases 9,15
do Credit Balances at Oil City 125 00

Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne
Fass ab Brennerei 65,00 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61,00 I

17 Juli August

Eimern 371 Pfg
Juli Abladung 49

Speck ruhig

Schmalz
Hamburg 11 Juli Rüböl anverzollt still Iceo 61,0

Bremen 11 Juli Tube36 Pfg Armonur shield in Tubs 36 Plg andere Marken in DopShort elear middling loco k
ruhig Wileox

Aussig 11 Fuli
meldet

Budweis 10 0,30 n 4
Prag 2 0,56Jungbunzlau 0,12
ILaun 2 0,05Pardubitz 0,48Braudeis 0,79Melnik 0,37Leitmeritz 0,2611 4 0,71
Dresden 0,61

al al le Torgau Il1 4 1 7Wittenberg 2,34
Rosslau 1,61 6Barb D 4 2,12
Magdeburg 1,80Tangermünde 2,46
Wittenberge 2,01
Dömitz Peg II0 1,35
Lauenburg 11 1,39

Wasserstüäude bedeutet über unter Null
Saale und Vnatrut

Artern Brückenpegel 12 Fauli 4 0,96 11 Juli o o 2
Weissenfels Oberpegel 2,62 2,62

do Unterpegel 1,06 l o 2Trotha l 2,52 12 252Alsleben Ohbeorpegel 19 2,58 II 2,59 1do Unterpegel 42 2,42Bernbog 1,60 1 21Kalbe Oberpegel t 2 1,80
do Unterpegel 1,60 1,589 2Moldaun Taer BEger Blve

Fall Wuehso

g

les el

Von den oberen Plätzen werden 62em Wuchs ge

Stückgut von Hamburg

Sohleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom IIalleschen 8

Angekommen in IIalle am 11 Julü
peditions Verein m b II

Kahn 74 Sr Triepel mit

IIeutige Fahrtiefe Zoll österr Alass Fracht nach Magdle
burg Pfg die Tonne bezahlt

geh non v 27 Deutsche Hypoth PfandhbriefeſConcordia Bergwerk ſ21 322 o

Saxonia Cement j er 5 5Berliner Börso eaner e Waleier 83 er Rontenbriofo le
vom 11 Juli an ren W 7 r Anh Dessauer Pfdbr 4 98,800 Duxer Kohlen kon 9 170

war K i 5cent e tet deure ne m e e enim gestr Abendblatt Siewens Halsire 10 I168,500 do VI v Inowrazi Steinsalzb I 79t ens alske VI unkb b 1900 4 988390 Inowrazl Steinsalzb 4 75,10Stettiner Cham Didier 30 346,50b26 do VII unkb b 1903 4 99,90 IKattowitzer 14 215,7502Rank Piaconto Sudenburg Maschin 94,506 PDeutsch Grundsch Obl 4 98,59620 Königin Algrienhütt 5 87,05Berlin WVeehsel Sie Lomb Gil, Ver Köln Rottw Palv ſie 193650 do do V VI 4 99,29020 eleg Fageritz 6 94,00b
h 2 7 3 Yereinsbrauerei Artern /,102,5939 Denuts Hp Pfd VII 4 28 500 Luise Tiefbaun konv O 75 505

e r Westf Draht Industrie I 1Et,75b2B do I u Ia conv 4 98,500 do do St Pr 4 117,006London 3 Paris 3 3 n e 16 Eamb IIypothek Pſd Magdeburg Bargwerk 35
0 Fr Marienhütte Kotz 9,00hDeutsche Fonds u Stantspap Wittener Guss l8 1216,00b20 o 4 on die See ehe 30 Zu

Barmer Siadtanleihe 3 r Praeeteai t do 301 330 unk 908 3 93,0c h Viederl Kohlen 7 119,8910Berliner Stadt Obl 3 96 00b uckerfabr 75630 do S 46 190 uk 1905 37 91,5 b Khein Stahlw Iit C 16 178,20b2B
do do 1892 n 92,80b do alte u con 3 91,2562 Sehlesisch Zinkhütten 27 363 75b CAlngdeburger St Anl z 90,5053 Dentsche Risenb Prior Oblig n tn 1901 z er Kerie t t r
do do ueuel 4 g o do 92,909Westpr Prov Anl 8 90 70b1 Mainz Tiiw 75 76 79 T Ueininger Hyp Pfd 91,50 b

Bad Stnats Bis Anl 3 93 10b20 do v 1896 3 do II unkdb bis 1900 499,00020Bayrische Anleihe 3 92,90b2BOstpreuss Südbahn 4 äo 3 92 O
Braunscirw 20 Thlr Ia 129 9062 do Prüm Pfdbr 129 b Oblig v Industr a Bergw GosKöln Mind Pr Anth 128 756 Nordd Gr Cred Ptab 98,400Hamb 50 Fr oose 3 123,502 Deoutsohe Binenb St Prior do IV V ukb b 1903 z 38,402
Meininger 7 I oose 214,5062 Frosinge arg 7 stprenssisohe n 14 8257 Allg Flektr Gesellsch 4 97,9 baOldenb 40 Thlr ILoosel 3 122,7562 ortunnul Groust s a Pom II VI 1900 uk r Aschersleb Kaliwerke 4

Ausländische Fonds Marienb Allawkaw 5 re r v 4 100 208 r 4 106,201s Ostpreuss Süchhahn 6 1107,00b20 P B c Pta r rz 1101 2 114,000 horimung rin
Argent Gold Anl 59 5 e e üo I d EII z 110 5 107 600 är her P 59 ndo innere do 41 n 68,1 Ob II n rz 100 4 967900 rn n 75 94,300
a et e e An 99 ne Bigoah Pro Omigatt o Zu Senatukar Stadt Anl Idoa e 86 00b26 D r gabionen 3 i 91 iretionen 4e a i e er r re e enChilen Gold Anl 1889 84,50B e d r 3 35 r 7 rb r 3 3r/ 90 40d0 her rn iar Geohe priy S u n rein h a do 1902 Du Sr Tieie winkier 4 rFreiburg 15 Fr Looseſ 23 090 r n r gar 3 S Sr e 4 d Zoologischer Garten 4
Griech Anl isst s do Gelder 4 90 500 Pr Prabr Bl e 1900 8 91 5 F47 t Oesterr Lokalbahn 4 95 258 do X VII uldb 1908 3 15 o
Ja 4 u do Vordwesthahn 5 104,856 do XIX ukdb 19091 182 02b20 Bank Aktienh 7 südöster Bihn T,omb 3 67,204 do Kleinb Obl P 1905 2 94 096r Stadtanl 1886 e do Obligationen 5 10055 do v b 1908 4 100 006

Mailäng i do 13 303 v V lnni gr 48 137 d do b 1907 8 93,500 ne d Berl Kassen v Se r
d o Hisenbb Silb A 4 7 W I III M ä 1Mexikaner Anl à 100 5 lwangorod Dombr gar e n a be 400 en e e e 73do a 20 5 67,900 W v S 90 500 Börsen Handelsverein JNorweg Slaats Anl 89 3 Cig r z n J r 1901 z 91726 22 Goth Kredit Ges 5 90,750Oesterr 1860er Loose 4 Kurs Kio 5 4 95 2b20 vt t 1908 4 v 99 695 Zöln W u Komm 6 102,90020Rumüän 59 Anl 81 d 5 Moreo Kiew Wo S 5 ne unkdb 1908 151 050 Danziger Privatbank 17Zuss Gold R 18384 871 5 Aloe Kurt oron 4 5,25b20 Säehsische z 91500 Deutsche Grundschuld 2 125,250

do Orient Anl II 4 le Rum 4 96 T 0 22 3 91 596 do d 8 121 10626do III 4 M oses Stpoleust g r Wert riit r t 3 3 n n rdo Nicolai Oblig 4 Hrel friist 1889 9 b r estpr ritt I I 4 109 200 Dresdener Bankverein 8 1116,259do Boden Kredit 5 113 10b20 l h 4 I 7 EFommersche h 109 003 Essener Kredit 8 139,006do 38 do gar 3,5 93 10b2 n Vrnle arg 4685,70b2 s Posensche 109 005 Gothaer Privatbank 7/,132 25e
Russ Präm Anl 1864 5 r e d 8 Ereunssische 00 706 do Grundkreditb 7 122,09620b 1909 4 Sächsische 4 3300,006 amb Hypoth B 8 151250do do 1866 5 Rkjasehk Möorezans 55 550 Sehlesgigen 4 100 005 Iamburg Hypoth B 151,25Schwved e 1880 3 99 50 b ybineb Boiogeyes r r C Sehlesische 190 005 r rvineb t
0 0 18001 39 b u 7 r eipziger Bank 2,0do Hyp Pfdbr 1878 77 97,50 r n 4 98,900 Bergwerks u Hütten Ges ühee er Kommerzb 8 135,250

Türkische Anleihe D 1 22,45b26 Würde Mioner ioer s 7 7 blagdeburger Privatb 6 1107,700do Adwminist 5 596,600 75 x Se 4 Aplerbeck 2 114 00b26 Nordd Grund Kredit 5 91,750do 400 Pres Loose I16,750 W Iadiicawslcas Oblig 98,930 ſArenberg Bergwerk 75 1203 2626 Pr Hyp B Spielb ,130 b
Ungarische Gold IL A 41 100,508 a Trav p agl 27 22620Baroper Walzwerk 0 1165 25b26Preuss Pfandbr B 7 114,606do Er R 4 90 806 x ihn e I 1906 465 70b26Berzelius 6 R ealkredit Bank 12,100do Staats R 97 81,100 Norden küe 77 igzi 4/ Bismarckhütte 19 262,90b26 Rheinische Bank 9 1109 676260

I D 6 rIndustrie Aktir a 33 ck7 en 7 eipziger Körses II Juli
A G f Anilintabr 15 232,75bz 8 Louis u 8 Fr rz 1931 M Zt UAdmiralsgarten Bad 4 84,006 do do do b 3 Sache Rent Anl 5333 88,156 4 AMansf Gow 1882Annaburger Steingut 4 85,106 Central Pacißc do 83,150 14 do 1879 98,693Arehimedes 18 228,500 5 3 do 500 83,166 do Em 1875 98,608Bauges Berl ChrlI i Liq 5209,00b20 Anatol I 2040 II 5 96,90b1 Thlr 38tadtobl 1834konv 93,003
Jo Wilm T G i Liq 902 90b2 II 2640 31 5 98,7560 30 Sinatsanl 1855 100 90,906 3 do 1876konv 93,006Braunschweiger Jute 15 172 00626 M acedonische G 0O 3 56,59 ba /2 do 67 kv 40 500 96,000 31/2 Altb Landoblig 1000 95 090
Berl Anh Maschinen 16 206 0026 Portug Eisenb O 1886 3 61,50620 2 audrentenbr 500 94,75B 3 do do 500 95,900Berliner Bockbrauerei 10 178,75 ba do 1889 4 82590
do Brauerei Königst 4 179,00026 Div BTisenb Stamm Akt DivLe 4 15 Aussig Tepi 500 fl 304,75b2B6 7 p eBrsl Eisenb Linke 16 2,2 b 72 Böhm Nordbahn 1495,250 o elektr Strassb i 50Bregianer Gelwerhe 1 a en Stamm Ation Busehtiehrad Iit A 288 000 o Gr elektr Strassh 160 756
do Strassenbahn 14 182,0Cb T errrer m 13 do do B 14 do Bierbr ReudnCement Bau Ges Berl O los c Ißusehtiehrader B 13 100 Galiz K Ludw B 2 v Riebeck Co 1199,596

Charlottb Wasserwerk 25268 90 b alberst Blankenb é 72 Graz Köklach 130,003 r KammgarnspChem Fabr Schering 12 219,60b Fura Simpl v Wesib 4 87 00br0 e Marienburg Mlawia 74,000 o Malat Sehkeud 165 900Chemn Masch Zimm 14 164,75b h do Wollkämmezei 100 00b 8Dessauer Gas 13,216 506 Div Bisenb St AKt 100M Mansfelder Kux 19Deutsch Am Werkz 10 109 50bz6 6 Dux Bodenb Lit A t Portl Cement Halle 129,0016Diseh Gasglühl Ges 28 e Ausläud Visenb Stamm u 6 do do B z en r r 57 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka 16 Süohs We Argr

Aberfeld Farbenfabr h uhlErämannsdork Spinn 68,750 r Div Bank u Kredit Akt 15 n n 23Freund Maseh Konv 21 Bonnmleene Nordbnin 77 19 e Kri Upr ſog j5 d V Pr 219 003Görlitzer Eisenbbed e 18 241,250 Galiz Karl I ud w 5 9 Dresdener Bank 148,75b 8 8 Thü B V St rHagener Gussstahl 6 103,75d Graz Köliach h 7 Gothaer Privatb 133,356 8 à ur s Prie
Hansa Dampfsehiff 14 147 2 nun Oderberz 4 10 Lerpziger Bank 61 7510 9 Feitzer Par s 145 o00Harburg gfien Gummi äteronpr Rud St Sen 55 do Iypaib B Ia 5on o o Obilg 97 520Harkort St Pr konv a Leben Czernowita c 7 do Kred u Sparb a 8 Zuckerfabr Glauzi 12400685 Bri en t Serterr Notawentb 7 r Bank 136,000 s uekerraſt Halle 135,256
0 0 Pr S T T An wickauerirtehberger Maeh 7 el et ein n 97 S ,7 ſo CTusi Einonb Pr 05Ke lin Th Eiseng 134 90b26 Vngar Galiz gar Div Industrie Papiere 3 Aussig Tepli tzer 89,XBKöln Müsener Bgw 3 56 00b v 14 ſChemn Werkz Zim lö3,50620 4 Böhm Nordbahn
do eonv 6 91 is Gröllw Papiertabr 6 do äo Gold 98,000Kurfürstend Ges i Liq 995,900 Ivangor Dombrowo 5 4 40 do Schldvsehr 99,000 4 Buscehtiehr 1896 stfr 93,700

La Veloce Ital D 0 960 90 be Kursk Kiew 9 0 Dörstewitz Rattm 83,096 4 do do 93,706Iadw Löwe Co 24 Warschau Terespol 5 9 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72Mälzerei Wrede S 101 ar Wien a6 Stier Vorz A I122,500 42 do GoldMagdeburger Banbank 4 101 b 2 Geraer Futesp u W 261,90B 3 Dux Bodenbach 73,903
Magdeb Strassenbahn 10 Germania Schwalbe 149,000 5 do Em 1871 121,0060Maschin Breuer otthardbahn 6 133,750 31 Gersd Stkb V St A 689,90B 5 do do 1874Neuroder Kunstaustalt 129 o ltal Meridionaux 167 do do Pr A j 11908 4 Graz Köſlacher 65,006
Nordd Eiswerke 66,50b26Lättich Limburg O o 61 do do do II 1300B 5 do Em v 1871 u 72 101,006Omnibüs Gesellschaft hweiz Centralbahn 98 142,250 0 Hallesehe Str B 4 Kuaschau Oderberg 92Gppeiln Portl Cem Nordostbahn 4 89,250 51 Kette Fibseh G Akt 89 90beB 4 Preg Du Gold
Orenstein e Koppel OVnionhahn 4 80,096 6 Körbisd Zuckerfh 15,9090 z 0 Gold 5Passago de es es es 5 Leips Baubank 94,500 6 Prag TurnanMit Unterhaſtnngs blatt
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